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EIN PERVERSER DICHTER 

MU-6il, den. von je.ne.n 11me.11.kwÜ!tcüge.n Buohnung.oan.o.ta.Lte.n nÜJr.. To.te.11, d. h. LUe.11.a­ 
.tU11.ge..6c.hlc.h.te.n, zu Le.bze,,i.;te.n me.h/1. igno!Lie.11..t, de..nn e.JtWähn.t Wu/1.de., ha.t vieUuc.h.t 
mi.t .oune.m 'Tötc,,f,e.ß'-Roman we.nige.11. blube.nde.n E11.6olg ge.hab.t, al-6 man im HinbUc.k 
au6 cüe. lobe.nde.n Töne. Al611.e.d Kc.11.11.,6 mune.n möc.h.te.. Sun Nac.hhall in ö.o.te.11.11.uc.hl­ 
.oc.he.n Sc.hulle.h/1.büc.he.Jtn bzw. We.11.a.tU11.ge..6c.hlc.h.te.n ve.11.gange.ne.11. Ze,,i.;te.n WM we.nig 
b e.g w ,te.11..t. 

In seine». au,tobiog11.aphl.oc.he.n Sc.h!Lin.t aU.6 de»: 2. HälMe. den. 3oe.11. Iahn«, "The.011.e.­ 
w e:he..6 zu de.m Le.be.n une..6 Dic.h.te.M 11, cüe. in de.n Tage.büc.he.11.n wie.de.11.abge.d11.uc.k.t 
wo11.de.n Ls«, mun.te. MU-6il, e.11. hWe. cüe. de.u,t,6 ehe. We.11.a.tu.11. 

höchstens mit dem Abgangszeugnis verlassen: Betragen ungewöhnlich; 
Begabung zart, wenn auch zu Ausschreitungen neigend (noch heute wer­ 
de ich in einem vielbenützten österreichischen Schullehrbuch als 
"perverser" Schriftsteller angeführt); ( ... ) (TB 807) 

Wie. man im nac.hhlnun oe..6ut.e.Ue.n kann, hatie. man nic.h,t MU-6il .oe.J'..b.ot., Mnde.Jtn 
,6 une.n EMiling.611.oman 'Die. Ve.JtW,l/1.J1.unge.n de..6 ZögUng.6 Tötc,,f,e.ß' oÜ!t II pe.Jtve.M II ge.­ 
ha.Lte.n. Bu de.m von MU-6il e.JtWähn.te.n 11v,l,ube.nüt.z.te.n ö.o.te.Muc.h,t,6c.he.n Sc.hulle.h11.­ 
buc.h11, dÜJr..6.te. e..6 .oic.h nämUc.h um das 6olge.nde. hande.J'..n: 

Alfred Maderno: Die deutschösterreichische Dichtung der Gegenwart. 
Ein Handbuch für Literaturfreunde. Leipzig 1920. 



138 

Un,te/t den. übe.ti6c.hlu6t "Se.xuaLiA:Jit" fiaß:t Made.1tno nämüc.h die.je.nige.n Büc.he.1t zu.J.iam­ 
me.n, die. "au.J.i den. U:te.Jta:tu.Jt des ge.pfi,f,e.g:te.n Ge.-!:ic.hmac.k.6 auiioc.he.ide.n" m{ÜJ.ien und 
die. -0e.ine.1t Meinung nac.h die "huke.R/2:te.n P1toble.me." be.hande.ln. Va1tun:te.1t be.fiinde.Yi 
J.iic.h "'Vie. Ve./t,<,Munge.n(!) de..6 Zögüng.6 Töltle.ß' 1906 von Robe.1t:t MuJ.iil (ge.b. 
1880 in Klage.n6uJt:t), ein Buc.h, da-0 J.i:te.Ue.nwwe. 61te,,Llfoh senor: aR/2 pe.1tve.M be_­ 
zuc.hne.:t we.1tde.n muß, wo1tübe.1t bei die.J.ie.m Vic.h:te.1t noc.h ein WoJt:t ge.J.iag:t we.1tde.n 
uünd," (S. 18Z) Vie. we.Ue.1te.n AU.6 fiÜhJtunge.n Made.1tno.6 J.i,lnd fiÜJt die. Re.ze.püon du 
fi1tühe.n MMil in ö-0:te.Me.ic.h gluc.he.1tmaße.n be.ze.ic.hne.nd: 

Robert Musils Werke werden durch krankhafte Auswüchse, geile Trie­ 
be, für Leser, die dem Expressionismus fernstehen und fernbleiben 
wollen, ungenießbar, obwohl ihnen gesunde Grundgedanken nicht abzu­ 
sprechen sind. "Die Verirrungen (!) des Zöglings Törleß'', ein Werk, 
auf das bereits hingewiesen wurde, könnte.ein Buch von der Trag­ 
fähigkeit des Romans "Vom Blühen und Verderben" von Heinrich von 
Schullern sein, wenn es auch ernst genommen werden dürfte. Die ob­ 
gleich krassen Schilderungen der Umwelt, in der sich die perversen 
Begebenheiten des Buches abspielen, verleiten ja stark dazu, das 
Werk als irgendeine Art Dokument zu betrachten, aber die Richtung, 
die ein Dichter einschlägt, bleibt nicht ohne Einfluß auf die Beur­ 
teilung seines Gesamtschaffens. Eine ernste Künstlernatur ist Musil 
eben nicht. (S. 210 f.) 

Sowe.U die. P1togno.6e. oÜJt die. Sc.hlu,6:t.6:te.lle.1tka/t/tie.1te. Robe.Jt:t .Mw.,ili au.J.i den. Sic.h:t 
une..6 SU:te.napo-0:tw im Ialvu: 19Zo. Mu..6ili 'Pe.1tve.MUä-t' wi1td in den: -LUe.1ta:tu.1t­ 
ge.-0c.hic.h:te. Adolfi BaJt:tw, de.J.i.6e.n We.1ta:tu1tbe.-0c.h1tubung die. Ahne.n6oMc.hung zu­ 
g1tunde.üe.g:t, we.Ue.1thin koR.pome.Jt:t. ( A. B. : Ge.J.ic.hic.h:te. den: de.u.:t.6c.he.n LUe.iz.a:tu.Jt. 
G1toße. Au..6gabe. in d1tu Bänden. VltU:te.1t Band. 'Vie. ne.ue.-6:te. Ze.U'. Leipzig 19Z8.) 
Nac.h BaJt:tw J.ie.i Mu..6il (glüc.Wc.he.JtWwe.??) "kein Jude., abe.Jt -0e.in e.M:te.-0 Buc.h, 
'Vie. Ve.JtW.UVtunge.n des Zögüng.6 Tö/tle.ß', ,{,-6:t, -0e.hlt bö.6 - de.1t c:,s;te.Muc.hüc.he. U­ 
:te.Jta:tu.1thi.6:to/t,<,ke,1t Al61te.d Made.1tno be.zuc.hne.:te. e..6 e.in6ac.h aR/2 pe.1tve.M. Spate.Jte. 
We.Jtke. von Mu..6il .6,lnd ( ... )." (S. 955). Nac.hde.m BaJt:telJ.i die. Meinung .6Une..6 Vo1t­ 
gänge.lt.6 Made.1tno übe.1tnomme.n, d.h. abge.J.ic.hlue.be.n hat, e.1tübiz.ig:t -0ic.h oÜJt ihne. ei­ 
ne. we.Ue.1te. Be.J.ic.hä6ügung m-Lt Mu..6il. 

Mu.JtJtay G. HaLe., Wie.n 


